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Themen in diesem Vortrag

1. ZART

2. Europäische Trends

3. Andere Konzepte/Trends

4. Entwicklung z.B. in Österreich

5. Softwaretrends
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Deutschsprachige Vernetzung



3 Länder-Clearing



Cyclos-Implementation



Projekte



Weitere Aktivitäten von 

• Fachveranstaltungen btr. Austausch von 
Expertenwissen auf Basis kollegialer 
Beratung (z.B. Entwicklungswerkstatt am 
7. Juni 2014 in Dornbirn)

• LETS-Qualitätsmanagement durch Tool 
„QUESU“ (morgen 14 Uhr im Raum 33)

• Fachlicher Austausch und Transfer mit 
Hochschulen und Projektinitiativen 
europaweit -> Netzwerkbildung



2) Europäische Trends

• Derzeit laufende große EU Projekte

– Digipay 4 Growth (Stroh)

– Community Currencies in Action (Qoin)

• Immer mehr Gemeinden und Regionen 
befassen sich mit kompl. Währungen

• (neue) Bartersysteme waren noch nie so 
stark (selbst wenn ältere Systeme 
stagnieren)



Professionalisierung

• Es gibt immer mehr professionelle 
Servicepartner und Berater, die im 
Thema tätig sind.

• Das Wissen über rechtliche Belange 
steigt deutlich an -> „Experten im Boot“

• Neu ist rechtliches Vorgehen gegen 
„schwarze Schafe“ in den Systemen

• Erste (Business-)Systeme wecken auch 
das Interesse von Investoren.



Beispiele Europa

• Lombardia (Business)
• Catalania (Bank und Business)
• England (Städtebusiness, Bistol, Brixton)
• Gent, Belgien (Sozial, Integration)
• Schweiz (Zeitvorsorge St. Gallen)
• Italien (Vinschgau/Gemeinwohlwährung)
• Italien Sardex, (Barter)
• Meran (Zeitbanken)
• Bayern (Seniorengenossenschaften)
• …



3) Andere Konzepte/Trends

Euro 
orientiert Geld ohne 

Schuld(en)

Noch nie war die Vielfallt und die Spannweite  der Modelle derart groß wie jetzt!



Euroorientiert

• Regiogelder

– Chiemgauer, Sterntaler, Langenegger
Talente, VTaler,…

• Bartersysteme, die in Euro konvertiert 
werden können (z.B. C3 von Stro), sind 
in Entwicklung und werden bald starten



Geld ohne Schuld(en)

• Zeitbankmodelle (ohne Garantie)

• Nicht-Geld Modelle („alle im Plus“)

• Schenken, aber organisiert (Schenktage)

• Schenken ad hoc („paying forward“)



Diese Experimente…

• ….nehmen deutlich zu

• Der Pioniergeist greif um sich

• Neue Modelle und Kombinationen 
werden erprobt

• Viele dieser Modelle haben keine 
Verbindlichkeit mehr

• Organisation konzentriert sich 
vorwiegend auf mediale Wirkung



4) Entwicklungen in Österreich

• Teilnehmerzahlen steigen leicht, aber 
nicht signifikant an

• Systemvielfallt nimmt zu

• Einige LETS gehen Kombinationen mit €-
gedeckten Systemen bzw. Zeitbanken ein

• Professionalität steigt – Erfahrungen und 
Wissen nimmt zu – öffentliches Interesse 
u. Erwartungen an die Systeme wachsen



Mehr Kooperationen

• Verbund und Wir gemeinsam gehen in 
andere/weitere Bundesländer/ Regionen 
(Konkurrenzeffekte)

• ALLMENDA bietet Gemeinden und 
Regionen in Österr. Service für 
eurogedeckte Systeme an

• „Family of Power“ macht Ansagen für 
ein großes System mit Privat/Business 
das International werden soll



5) Softwaretrends

• Cyclos profiliert sich und hat erste 
Verzweigungen/Adaptionen, die von anderen 
gemacht und betrieben werden (Qoin)

• Cyclos4 wird nicht mehr Open-Source, aber für 
Community Projekte weiterhin und dauerhaft 
kostenlos

• ALLMENDA wird daher Service hierzu ausbauen

• Neue Softwaregruppen entstehen und bereiten 
sich vor



Danke für Eure Aufmerksamkeit!


